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Amtsblatt zur KaibaOer Zeitung Nr. 231.
Mittwoch den 8. Oktober 1879.

(4445-1)

Staatsprüfung.
tü c ? " ^ Prüfung aus dcr Staatsvcrrcchnungswisscn-
' ^ ^ a " 31. Oktober 1879 abgehalten werden.
. Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter-

gehen wollen, haben ihre nach §§ 4 , 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (R. G . B l .
Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

brs l ä n g s t e n s 2 5 . O k t o b e r 1 8 7 9
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Verechmmgswissenschaft fre-
quentiert, oder wenn sie dieser Gelegenheit ent-
behrten, durch welche Hilfsmittel sie als Autodidakten
d« erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 2. Oktober 1873 .
Präses der Staats Prüfungscommission für die

Verrechnungswissenschaft:
A n t o n B u r g e r , t l Oberfinanzrath.

(4416-1 ) Nr. 13,261.

Studentenstiftung.
Von der von der Stadtqemeinde Laibach errich-

teten „Kaiser-Franz-Iofef-Stiftung" komlnen mit
«egmn des heurigen Schuljahres drei Plätze, jeder
Nttt zährlichen 50 si., zur Bcrleihnna..

Auf diese Stiflung haben arnle, in Laibach
zuständige und in deren Ermanglung überhaupt
M Krain geborene Realschüler Anspruch.

Die gehörig documentierten Bewerbungs-
gesuche sind im Wege der Direction der k. k. Ober-
realschule

b i s E n d e O k t o b e r l . I
hleramts einzubringen.

am 1 . Oktober 1879.
(431011—2) ( ^ " ^ ^ '

Mndmnchung.
Das Reichs'Kricgsnnnistcriuln hat dic Sicherstcllima

oer Verfrachtung von militär-ärarifcheu nnd Landwehr-
Mern für den gmizen Unifang der Monarchie sowie
nach den vorkommenden ausländischen Stationru für dic
Hett vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1880 mittelst
emer Offcrtverhandlmlg angeordnet. Die Routen, auf
welchen im Bereiche diefcr Militärintendanz innerhalb
oer Grenzen eines oder mehrerer Kronländrr die Ver.
irachtung vonseite der Unternehmer stattfinden, so.liic
ou Streckeil und Orte, für welche die Veistellung von
M ? ? . bann Kalcschfnhrm oder Beiwagen für die etwaige
^ M.arrscorte nöthig sein dürfte, sind aus dem unten
Mgelidcn Verzeichnisse zn entnehmen.
N-.l // Slcherst^lluttgsbcdingunacn sind bei der ersten
^ " " " ^ u n g m diesem Blatte Nr. 220 vom 6.Otto-
a . ^ . . >!^ l!!^ben; übrigens können dieselben
auÄ noch bel der Mültür-Intcndanz. bei dem ^cnas-
d n ̂ ^ 5 " ' ^ i der Pulverfabrik in Stein m o bei
den H a n d ^ - und Gewnb.kammcrn eingesehen werden.

Die Offerte ninsscn längstens bis
14. Ok tober d. I

um 12 Uhr mittags, entweder bei dem General-Com-
mando oder bn dem N^chs-^gsministerinm einlangt

Verzeichnis
der laut vorstehender Knndmachung sicherzustellenden

^. Frachtrouten und Veilviisten «l)
^ u L a n d m i t Aussch luss der E i s e n b a h n .

" " ' "b.r bis und umaelehrt ^a-
! ' dtuin

N^'H _ « „̂w'»..> l
^ ^ - (Eisenbahustalic,!^ 200 ft.
' " Krain " *Sl - Veit in

" ^ ^ itärutcn

Üaibach I I "Nndolfswrrl

. Nudolfswert^ "K?rl"l'ädt

^ " ^ T°n.i« "Malborghello
Klagenfurt ^ ° " " ' *M°nt Predil

*Ferlach

' ' « ° 2 " b , ? ' ^ , ' « ,"° ,<l°'°un°,,°i«^ °°« Z'lch.,, >

». Loco- nnd Kaleschfnhren.

Station Art dcr Leistung A m

Militär^Güter-Verführung (mit Ausnahme
der Verpflegt Gegenstände und Betten-
sorten) vom Frachtenmagazinc dcr Eisen-
bahnen in Graz:
») in die Stadt oder Vorstlldtc oder um«

gelehrt per Meter-Centner ohne Nus» und
Abladen auf dcr ganzen Strecke: fllr
schwere Gegenstände; für leichte Gegen-
stände (Mmttnr. RllstungSgcgrnstänoe.

. leere Paclgefäße);
d) bis anf das Lazarethfeld oder umgclehrt

Per Meter Centner nnd ganzc Strecke ohne
Nus- und Abladen: für schwere Gegen-
stände; für leichte Gegenstände (wir
oben); "

c) bis ans den Ärtillerie-UebungSplatz in
6°rN nächst Gra, oder umqelehrt per
Meler-Cmlner ohne Auf und Abladen °uf
°!5 ^ l ' ic Strecke: l,ei Vcrsilhrniw unter
k ^ ' " " ^ " < " " . bei Verführung von

15 Meterzentner und darüber;
ä) bis zum iialtzdorfer Pulver-Magazine

oder umgelehrt fter Mstel.Centncr auf die
0°''<r Slrecke h,n oder zurilck; nebst Nuf-
und Abladen, ohne Auf- und Abladen;

e) blS auf dcu Artillcnc-UrdungOplah ,n
3 ° ^ bn Graz oder umqelchrt filr Gc-
sch ltze oder Fuyrwerlc bis 5 Meterzentner
auf d,c gan̂ c Strecke;

I) biSllufdrnGenie.IIrbnngsplao h« Gvfiinq
oder ningelehrt per Meter-Centner ohne
?u l - "»d Abladen auf die ganze Strecke:
be, Vc, ilhrung unter 15 Mclei-Cenlucr,
b" Verführung von 15. Mctcr-Ccnlnrr
und darllbcr;

8) bi<> in das FulinursenSmalcrial.Filial-
Hepot ,u Schouau oder umgclehrl per
Meler-Cculn^r ohne Auf-uub Abladen auf
" ° » ° " f strecke.- vom Groz - Raaber
Bahnho c flir schwere Gegenstände, vom
Bahnhöfe der Slldbahu für schwere Gc-
ncnstllndr. vom Graz-Raabcr «jahnhose
Ulr .eichte Geacnsländc. vom Vahuhofc
dcr «Vlldbahn für leichte Gegenstände;

Militär-Güter-Verführung vom Pulver°
magazine in N'alsdorf bis auf das La«
zarethfrld oder umgrlchrl auf die ganze
Strecke ohne Auf. und Abladen per Meter-
Krutuer ohne Ilnlerfchicd der Ladung.

Ncbcrfiihrung leerer oder mit nicht mehr als

l " ' ° ^ " " «""scher
lAra» n,.»> ^ " ° ^ ' F^chtcnmllgazinc der Eisenbahn
Graz und ,.i Graz b.s auf das Lazarelhseld oder . ^ «
Umgebung . umgelchrt per F.chrwcrl; ^") fl.

li) von demselben Frachlenmagazinc bis
m d,e Stadt oder Vorstädte, oder in
das Zeugs-NlUllcric-lzlablissement, und
umgelchrl per Fuhrwcrl;

o) vom Frachtenmagazinc der Graz-Maabcr
Vahn bis iu da« Fuhrwesmö°Material-
Fil,al°Dcpot in der Schüna« oder um»
gelehrt per Fnhrwcrl.

Ucbcrsi'lhruug voller, ulit mehr als 5 Meter«
Centner bcladcner nrarischcr Fuhriucrlc:

«,) vom Flachtcumllgllziuc dcr Eiseubahneu
in Graz bis auf das ^azarethseld oder
umgctchrt per Fuhrwcrl;

d) von dcmfclbeu Frachtenmagaziue bis in
die Stadt oder Vorstädte, odcr in das
Zeugs.Arlillerie-Ctablissemenl, und umge»
lehrt per Fuhrwerk;

o) vom Frachtenmagazine der Graz-Raaber
Vahn bis in daS Fuhrwesene-Malerial.
Filial Drpot in der Schünau ober um-
gslshrl per ssuhrwert.

Vcisleilung dcr Kalcfchfuhrcn:
»j emlpänuig fiir '/, Tag, einspännig sür

»') zwe.fpuunig fur '/, Tag, zweispännig
sur 1 Lag;

c) zweispännig nach Kalsdorf und retour,
zweispiinmg di« aus bcu Artillerie-Uebung«.
Platz uud lctour.

Verführung von Schnee, Lehm, Schotter.
Bauschutt aus sämmtlichen Mi l i t iw
Etadlissemeutö in Graz bis auf den
hicfür bestimmten Ablagcrungsplah:

II) auf den falben Tag.
»̂) aus den ganzen Tag.

Verführung von Requisiten. Vaumatcrialc
auS Graz:

a) o!'' auf den Nrlillcric Ucbungsplah oder
umqclehrl per Fuhr;

d) bis aus den Infanterie Schiesipllch oder
umssrlehrl per ssulir;

o) bis aus den Gruie-Uebungsplah oder
umgelchrt per Fuhr:

u) bis »ach Nebenan;
o) dis iu die verschiedenen Kasernen der

Stadt uud umqclehrt per Fuhr.
Abstellung angeschirrter Pferde:
»I vlcr Pferde auf den ganzen Tag;
l») vier Pferde anf den haltieu Tag;
e) zwei Pferde aus den halben Tag l >

b und c anf die Distanz vom LazaretY-
selde bis in das Zeugs - Artillerie-Ge«
bäude in der Lazarethgasse);

Station Art der Leistung ^ ° '

6) zwei Pferde auf den halben Tag, u z.:
vom Lazareihfelbc bis zum Frachten-Ma-
gazine der Sildbahn,

vom Zenghllusc am FranzenSplahc bi«
zum Frachlenmagazine der Stldbahn;

e) vier Pferde auf den halben Tay vrm
ZrugS : Arlllleriegcbtiude m der Nazareth»
gasse bis zum Frachtenmagazine der Slld-

Graz und bahn.
Vcistcllung von bespannten Frachtfuhr» 400 fl.

Umgebung werlcn im Stadt^Pomörio:
») zweisväliuiqe <i!r drn ganzen Tag;
d) zweifpännige für den halben Tag.

einer doppclspinmigen Kalesche:
^ von Graz nach Nalsdors und retour
Z von Graz auf den Artillerie- Uebungs-
«^ plat.; nnd retour
A einer cinspäu. Kalesche für halben od.

einer zwcispän. Kalesche ganzen Tag

Hjcrfllhruna, per Sporco Mltcr«
Eisenbahn- Centner zum dortigen Pulver-
. Station magazin oder zum Fuhrwerls- und viee vor»« ^^ ' >l'
u, Laibach Depot in die Stadt i!aibach

Station Nrt der Leistung ^ y ,

^ einer einspännigen ><talcschc ^ ^
vaibach Z riucr zwrifvcmnigcn Kalesche ^ 3«-.
und ^ eines rinfpännigcn Frachlivagrns ^3 3.^ 50 fl.

Umgebung '^ tiueö zwcisptiunigcn Frachtwagen« ^ V
V zwci augefchirrtc Pferde ! ^ "

I.) Ucberfllhrung von Brennholz vom
stlldtifchrn Schwcmmplatze am GricS auf
dcn ärarischrn Vrennholzplatz iu dcr Pulver-
fabril fammt Nuf« nnd Abladen, dann
Schlichten auf 4 Meter Höhe pcr Cubil»

Stein meter;
. , 2 ) Vcislclluuq eines zwcifpänuigen Fracht-
in ilram Wagens niit dem i!aduugSgrwichlc von 1i!?0 ^ st.

und Kilogramm:
») silr den ganzen Tag;

Umgebung b) fllr den halben Tag.
3) Vristcllung eine« Paares angeschirrter

Pferde mit zwei i!riterwägen zur Breuu-
und Kohlenholz Vclfiihlung:
c) sllr den ganzen Tüg;
l̂ ) fllr den halben Tag.

Vcistcllung von ein Paar angrschirilen
Pferden filr eiuc ärarischc Kalesche filr

S l . Veit eiuen halben uud gaiizcn Tag
Verführung von der Eisl-nbahnslation zum W ft.

«n itarnlen Pulver - odcr Salprlcr - Magazine in
St. Bcit pcr Sporco-Mcter Cenlncr fllr
halben oder ganzen Tag

K. k. Militür-Intenllunz >8?!1.
(4412) Nr. 7017, 701«.

Kundmachung.
Auf Grund des tz 301 der S t . P. O . wer-

den im Jahre 1879 für die vierte Schwurgerichts-
sitzung bei dem k. k. Landesgerichte Laibach der k. k.
Landesgcrichts-Prä'sident A n t o n G e r t f c h e r als
Vorsitzender des Geschwornenqerichtcs und der k. k.
Oberlandesgerichtsrath I o h a n n K a p r e t z und der
k k. Landesgerichtsrath R a i m u n d v o n Z h u b e r
als dessen Stellvertreter; und für die vierte Schwur-
gerichtssitzung bei dem k.k Kreisgerichte Rudolfs-
wert der k. k. Kreisgerichts-Präsident B i n c e n z
I e u n i k e r als Vorsitzender des Geschwornengerichtes
und der Landesgerichtsrath D r . A n d r e a s B o j s l a
als dessen Stellvertreter berufen.

Graz am .".0. September 1879.
Vom k. ll. Oberlunäe^uerickts^Vrusillium.

^4289—3) Nr. 4405.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Vgq wird bekannt-

gegeben, dass der Beginn der Erhebungen zur
Anleftuna cincs nrnen (Grundbuches

bezüglich der <5atl,stral<;e,neinde
Podgoro

a u f den 1 3 . O k t o b e r l . I .
hiemit festqescht wird, und es werden alle jene Per-
sonen, welche an dcr Ermittlung der Besitzverhält-
Nisse ein rechtliches Interesse besitzen, emgeladen,
vom obiqen Tage ab sich loco Podgoro emzusinden
und alles zur Aufklärung ,hrer Rechte Geergnete
v o r z u w n g e ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 27 . Sept. 1879 .
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(4447—1) Nr. 6283.

Seclmdararzten-Stelle.
Bei den Landes-Wohlthätigkeitsanstalten in

Laibach ist die Stelle eines Secundararztes mit dem
Adjutum jährlicher 400 st., freier Wohnung für seine
Person, Beheizung und Beleuchtung zu besetzen.

Darauf Re flectierende wollen ihre Gesuche
unter Nachweisung des Doctorates der Heilkunde,
beziehungsweise der medicinischen Studien und der
allfälligen bisherigen Verwendung, und der Kenntnis
der deutfchen und slovenischen Sprache

b i n n e n 1 4 T a g e n
nach der ersten Verlautbarung dieser Concursaus-
schreibung bei der Direction der Landes-Wohlthätig-
keitsanstalten in Laibach einbringen.

Laibach am 4. Oktober 1879.

Vom keaimscken Aanäezauzstkusse.
(443!) —2) Nr. 832.

Lehrerstelle.
An der vierklafsigen Knaben-Volksschule in

Gottschee ist die dritte Lehrstelle mit dem Iahres-
gehalte von 500 st. und der Zubesferung aus den
Interessen einer Lehrerstiftung sogleich definitiv
oder provisorisch zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gehörig documentierten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege längstens bis

2 4 . O k t o b e r 1 8 7 9
beim k. k. Bezirksschulrats in Gottschee einbringen.

Gottschee am 3. Oktober 1879.
Dcr k. l. Bezirkshauptmann: Merk.

(4446 — 1) Nr. 13,010.

Kundmachung.
M i t Bezug auf den § 6 des Gesetzes vom

23. M a i 1873, Nr. 121, wird bekannt gemacht,
dass die angefertigte Urliste der Geschwornen für
das Jahr 1880 '

b i s 1 4 . O k t o b e r l. I .
in der magistratlichen Amlskanzlei (Efpedit) zu
jedermanns Einficht aufliegt, und dass es jedem
Bttheiligtcn freisteht, während dieser Frist wegen
Uedergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein-
tragung gesetzlich unfähiger und unzulässig Per-
sonen in die Liste schriftlich oder zu Protokoll
Einspruch zu erheben, oder in gleicher Frist seine
Befreiungsgründe geltend zu machen, wobci bemerkt
wird, dass nach § 4 dieses Gesetzes von dem Amte
eines Geschwornen befreit sind:

1.) diejenigen, welche das 60. Lebensjahr
bereits überschritten ha den, für immer;

2.) die Mitglieder der Landtage, des Reichs-
rathes und der Delegations für die Dauer der
Sitzungsperiode;

3.) die nicht im activen Dienste stehenden,
jedoch wehrpflichtigen Perfonen während der Dauer
ihrer Einberufung zur militärischen Dienstleistung;

4.) die im kaiserlichen Hofdienste stehenden
Personen, die öffentlichen Professoren und Lehrer,
die Heil- und Wundärzte, wie auch die Apotheker,
insofcrne die Unentbehrlichkeit dieser Person in
ihrcm Berufe von dem Amts- oder Gemeinde-
vorsteher bestätiget wird, für das folgende Jahr ;

5.) jeder, welcher der an ihn ergangenen
Aufforderung in einer Schwurgerichtsperiode als
Haupt- oder Ergänzungsgeschworner genüge geleistet
hat, bis zum Schlüsse des nächstfolgenden Kalender-
jahres.

Stadtmagistiat Laibach am 4. Oktober 1879.
Der Bürgermeister :

Laschan m. p.

( 4 4 4 9 - 1 ) Nr. 10,160.

Iagdverpachtung.
A m 1 5.' O k t o b e r l. I . , vormittags

11 Uhr, wird im Amtslocale der gefertigten k. k.
Bezirkshauptmannschaft die Verpachtung der Jagd-
barkeit der Ortsgcmeinde Schleiniz stattfinden.

Wovon Pachtlustige mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt werden, dass die Licitationsbeding-
nisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am Isten
Oktober 1879.

(4410—1)

Kundmachung.
Nachdem der Ausbruch der Rinderpest in Za-

merschje, Ortsgemeinde Retschiza nächst Karlstadt, amt-
lich constatiert worden ist, hat die hohe k. k. Landes-
regierung mit Erlass vom 2. Oktober 1679 die Grenz-
sperre gegen Kroazien anbefohlen.

I n Durchführung dieses Befehles finde ich Nach-
stehendes anzuordnen:

1.) Bis auf die Struße und Brücke bei Mottling
und die Straße und Ueberfuhr bei Weiniz über die
Kulpa, bezüglich welcher unter einem besondere Ver-
fügungen ergehen, wird jeder Verkehr auf allen aus
diesem Bezirke nach Kroazien führenden Straßen,
Plätten und Kahnüberfuhren bis auf weiteres bei
strengster Strafe eingestellt.

2.) Zur Durchführung dieser Maßregeln haben
die nachstehenden Gemeinden, als: Adlcschitsch, Altcn-
markt, Butoraj, Voschakuwo-Nosalniz, Tschernembl,
Tschöplach, Döblitsch, Draschiz, Grüble, Gradaz,
Kerschdorf, Loka, Lokwiz. Mottling. Potersdorf, Pod-
zemelj, Radenze, Radowiza, Suhor, Semitsch, Schwein-
berg, Tributsche, Tauzberg, Thal, Unterberg. Winkel
und Weiniz sogleich eine Grenzwache zu organisieren
und mit diesen Wachen die behördlich festgestellten Wach-
posten, deren Standorte ihnen von der Gendarmerie
werden localiter bezeichnet werden, sofort zu besetzen.

3.) Zur Ableistung dieses Wachdienstes werden
sämmtliche zu Natural-Arbeitsleistungen gesetzlich ver-
pflichteten Haus- und Grundbesitzer der genannten
Gemeinden herangezogen.

4.) Als Wachen können jedoch nur männliche,
arbeitsfähige Individuen verwendet werden, daher sind
Weiber, Greise und Kinder von dem Wachdienste aus-
geschlossen.

5.) Sind keine zur Wache taugliche Individuen
bei Hause, so nmss der Wachdienst durch tangliche
Stellvertreter geleistet werden, niidrigens die Gemeinde
berechtiget ist, 'auf Kosten des Verpflichteten taugliche
Stellvertreter um welchen Preis immer sofort aufzu-
nehmen und von den Verpflichteten erforderlichenfalls
im Executionswege den Kostenbetrag wieder hereinzu-
bringen.

0.) Die Reihenfolge des Wachdienstes wird den
einzelnen Haus- und Grnndbesitzcrn durch den Ge-
meindevorsteher bekannt gegeben werden.

7.) Den Gemeinden ist verboten, die Wachzeit für
den Mann auf länger als zwöls Stunden ununter-
brochen ohne Ablösung festzusetzen.

6.) Der Gcmeindevorstand hat die erforderlichen
Posten- und Wachkommandanten zu ernennen.

9.) Derjenige, welchen die Wache gesetzlich trifft
oder welcher dieselbe im Stellvertretungswcge freiwillig
übernommen hat, und auf dem Pusten nicht erscheint,
oder nicht rechtzeitig erscheint, oder auf demselben nicht
ausharrt, oder die Ablösung, und sei es auch eine ver«
spätete, nicht abwartet, wird strenge bestrast.

10.) Ueberhaupt hab^n über die Art und Weise
der Ableistung des Wachdienstes die mil i tär ische
Wachverha l tung, über welche die Wach- und
Pustencommandanten und die Wachposten von der
Gendarmerie werden belehrt werden, auf das stricteste
zu gelten, und wird jeder Verstoß gegen diese Wach-
verhaltuug nun achsichtlich bestraft werden.

11.)' Specielle Wachiüstructiou ist: Alle den Her-
Übergang über die Grenze versuchenden Personen
sind mit dem Äcmerkcn zurückzuweisen, dass sich die
Eintrittsftunkte in den Bezirk — insoferue der Eintritt
nach dem Gesetze überhaupt zulässig ist — nur bei Mott-
ling und Weiniz befinden.

12.) Werden Thiere oder thierische Rohproducte
von den Wachposten auf krainischem Gruud und Boden
angehalten, welcher mit Umgehung der oben bezeich- ^
neten Eintrittsorte die Grenze überschritten haben, so'
sind dieselben nicht mehr zurückzuweisen, sondern als ^
verfallen zu behandeln und vor den Gememdevorstand
zu bringen, welcher das Weitere Amt zu handeln hat.

13.) Die bei solchen Gelegenheiten betretenen
Schmuggler sind, wenn sie unbekannt sind, festzunehmen
und anher einzuliefern.

I m Falle dieselben und ihr Wohnort jedoch bekannt
ist, oder sie sich darüber sofort auszuweisen vermögen,
sind sie unter gleichzeitiger Confiscierung der ein-
geschmuggelten Thiere oder thierischen Nuhproducte anher
zur Strafamtshandluug anzuzeigen.

14.) Die k. k. Gendarmerie ist augewiesen, sich
von der Durchführung dieser Maßregeln zu überzeugen
und die säumigen Gememdevorstä'nde oder sonstige
Gemeinde-Angehörige und Personen, welche sich der
Durchführung dieser Verordnung oder den Anordnun-
gen der Gendarmerie, des Gemcindcuorstandes oder
der Wachcommandanten nicht unbedingt fügen, anher
zur Strafamtshandlung anzuzeigen, zu welcher Anzeige
übrigens auch die Gemeindevorstäude in der letzteren
Hinsicht verpflichtet sind.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
wird.

Tschernembl am 2. Oktober 1879.
Der k. k. Bezirkshauptmaml: Weiglciu.

Štev. 5303

Oznanilo.
V vasi ZamerSje, občina Rečica blizu Kar-

lovca, je govcja kuga nastala, kar je uradno do-
kazano (koni-itatirano).

Visoka c. kr. deželna vlada je tedaj z ukazoni
od 2. oktobra t. 1. zapovedala, deželno mejo pi°ü

Hrvatskem zaprcti.
Vsled tega povelja je naslednje zapovedano-
1.) Razen cestc in mosta pri Metliki in razeii

cestc in broda čez Kolpo pri Vinici, oziroma ktei-J
se ob cnem še posebne naredbe priobčijo, je v s a

pristop deželne meje na vsih drugih ccstab, bro-
doyih in ladijah v tcm okraji pod ojstro kaZ'
nijo prepovedan.

2.) V izvršitev tc narcdbe imajo vse n»*
slcdnje občine takoj mejne stražc organ i/.irati (sC'
staviti) in te stražc vele na uradno dolocone kraj^
kteri kraji jim bodo od c. kr. žandannerijc pokazauii
postaviti. Tc obsiine so: Adlešiče, Stari trg, ?u '
toraj, Cernomelj, Loka, Božakovo, Rozalnica, is'
plane, Doblice, Draščice, Groblje, Gradac, CrešifljT
vec, Lokvica, Metlika, Petrova vas, r o d z e »
Radence, Itadovica, Suhor, SemiČ, Verh, Tribuc«.
Tanča gora, Dol, Podgoro, Kot in Vinica.

3.) Na stražo iti je dolžan vsak hifini in 7'eir

ljiški posestnik, kateri je splob po postavi ri'^Gii

tlako dajati.

4.) Za stražnike se smejo vendar le moŽKf'
za delo sposobno osebe porabiti; otroci, starsiki '
ženske pa se ne smejo za stražo rabiti.

5.) Ako bi pri kaki biši za stražo sposo^J
oscbo ne bilo, ima gospodar dolžnost, za strst*
sposobno osebo najeti, sicer ima občina pra-v.lC.'
na njegove stroSke sposobnega namcstnika nstjc^
bodi si za kolikor hoče, tor ima tudi pravicOi
stroške, ako je treba, tudi z rubežnijo iztirjati-

G.) Občinski predstojniki bodo vrste nazna^1

po kteri se bo stražua služba vršila.

7.) Obcinam je prepovedano, rcdni čas zst s ^ ,
splolj višje od dvauajst ur ucprcnehoma do ^
njanja za posanie/nega stražnika določiti. /#1

8.) Obrinski predstojnik ima dolžnost, poti*J

stražne koinandante imenovati. 0

9.) Ako tisti, ktcrega straža redno in pos^L
zadene ali pa ako tisti, ktcri je to službo k°K\o
mcstnik drugcga prostovoljno prcvzcl, na (»l'°cC

ne
mesto ne pride, ali se o pravem času tft"1

 e
znajde, ali ako na dolosienem mestu ne °stl\\o,
ali pa ako menjanjc, akoravno bi se to zak»s°
ne posiaka, bode ojstro kaznovan. p

10.) Sploli se mora stražna služba natao*0^-
nasiinu vrfiiti, kakor vojaške stražnc narcdpe

 y S ß
btevajo. V teli naredbah bode žandarmcril* ^j a ,
stražnc komandante in tudi stražnike p° J a fci

Kflor bode zoper to ravnal, bode, nc

se rau kaj pregledalo, kaznovau.

11.) Posamezna s t r a ž n a narofiilst- .^ge
oseba, ktcra bi poskusila semkaj čez mejo l t ! ' \e

inora z dostavkom nazaj odvrniti, da ^a!llOl,;cer
pri Metliki in Vinici pro.stopiti čez mejo, j n 5*en.
le ondaj, ako je prestop po postavi sploii pripub

12.) Ako straža kako žival ali surove ž H S
0

dole in reči na kranjski zemlji zasasii, ktcr» n
 n<5

omenjenih dovoljcnih krajih prcstopila, tako s ^
sme nazaj čez mejo odvrniti, ampak se 1T}01"!ljnjkii
propala stvar popasti in občinskeinu prcdstoj
izročiti, kateri bode poteni naprej deloval.

13.) S tako živino ali živalskimi surovimi ^ ^ ^
zasačene osebe («vircarji) se morajo, ako » -Y

poznane, prijeti in k okrajnemu gla/arstv ^
gnati. Ako bi pa oseba poznana in njc d 0 1 joStn°
bil, ali ako je mogoč, taki osebi se ?* ^&y
o tern skazati, potcm se sine izi)ustiti 1Jl

?ivl li io
nemu glavarstvu v kaznovanje naznaniti; '' ^^
živalske surove reci pa se mu morajo " i

način odvzeti (konfiscirati). q P o l'/j'
14.) C. kr. žandarmcrija ima ™l°£\*rn0 ob'

vrSovanji teh naredb prcpričati in zaniK ^. ^
činskc prcdstojnike ali druge občinske o s e " o m ^
tudi druge osebe, ktere bi proti tein UK» > ^
pa proti naredbam žandarmcrije, obcinsKefe ^ ^0

stojnika ali Htražnega komandanta ravnaii ^ .
se" ne bi kaka oseba omcnjcnim nareüü. ^ ^ r

pogojno iiodvrgla, c. kr. okrajnomu ^ i l l ^ n h ^ s ^
novanje naznaniti, kar je tudi dol/nost v
predstojnikov. -p

To sc daje s tem vsakemu na znanj«. f ^
C. kr. okrajuo glavarstvo Č!crnom«lj dn

oktobra 187'J. , wivuAtifl-
C. kr. okrajni glavar: Weife*
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(4461-1) Nr. 7039.

Kundmachung.
Mtt Rücksicht auf den Umstand, dass die

l̂nderftest nunmehr auch m Hruschza, Gemeinde
^ulowiz, und Martinsdorf, Gemeinde Prapretsche
. " Vezirlshauptmannschaft Littai, sowie in Ober-
dobrawa der Gemeinde Treffen und Weiler Plesivca
bn Tschemsche, der Gemeinde Höuigstein der Bezirks-
yauptmannschast Rudolfswert, und in Druschze
der Gemeinde St. Cantian der Bezirkshauptmann-
»chaft Gurkfcld ausgebrochen, und dass die Orte
Stangen-Polane der Gemeinde Trebeleu, Videm bei
^emeniz und Bukowiz, Gemeinde Bukowiz der Be-
znkshaufttmannschaft Littai, und Weiler Retscha,
gemeinde Savenstein der Bezirkshauptmannschaft
wmkfcld, ebenfalls noch verseucht und noch weitere
^usbrüche in anderen Orten zu gewärtigen sind,
p sinde ich im Nachhange zur hierörtlichen Kund-
machung vom 5. Oktober l. I . , Z. 7005, die ge-
sannuten Gebiete der Bezirkshauptmannfchaften
Vlttai, Nudolfswert und Gurkfcld in Gemäßheit
des § 28 des Gesetzes vom 29. J u n i 1868 in
den Seuchengrenzbezirl einzubeziehen. I n demselben
gelten folgende Bestimmungen:
k) Die Verordnungen über die Verzeichnung und

Evidenzhaltung des Viehstandes, dann die
Bestimmungen für den Fall der Erkrankung
oder des Todes von Rinden ( § 2 1 des R P
Gesetzes, R. G. B l . Nr. 118) haben in den-
selben in Anwendung zu kommen, und es
hat daher jeder Viehbcsitzer in den bbgenannten
drei Bezirkshauptmannschaften innerhalb 48
Stunden nach der Veröffentlichung dieser Kund-
machung seiner Ortsbehördc ein Verzeichnis
seines Rindriehstandcs zu übergeben, in wel-
chem das Alter, Geschlecht, die Farbe und
etwaige Abzeichen jcdes Thierstückes nachgewiesen
werden;

b) alles gefallene Rindvieh ist da, wo es ge-
fallen ist, bis auf weitere Weisung zu be-
lassen, und jede Berührung mit demselben
fernzuhalten;

o) das Abhalten von Viehmärkten ist untersagt.
Das Nämliche gilt vom Handel mit Rind-
vieh, Rauhfutter und Streumateriale;

ü) alle Hunde, mit Ausnahme der Hirtenhunde
während ihres Gebrauches, sind an die Kette
zu legen, die Katzen einzusperren, frei herum-
laufende Hunde und Katzen sind zu todten.

Laibach am 6. Oktober 1879.

O. k. Oum1e8regierunss für Arain.
Der k. k. Landesvräsidcnt:

, Kallina m. p.

^ 4 4 5 9 — 1 ) Nr. 6307.

Logen-Licitatwn.
F r e i t a g , den 1 0 . Oktober d. I . , vor-

"Nttags 10 Uhr werden beim krainischen Landes-
ausschusse die eilf Theaterfondslogen Nr. 1 10 13
16, 23, 40, 45, 46, 5 1 , 52 und 69 für die
Zeit bis Ende August 1880 i,.l öffentlichen Lici-
wtwnswege neuerlich vermiethet werden, wozu die

eingeladen werden,
dass der Erstehungspreis in zwei gleichen Raten
die erste längstens acht Tage nach Vornahme der
Lmtaüon, die zweite bis 15. Februar 1880, bei
der krainischen Landeskassc einzuzahlen sein wird

Lmbach am 6. Oktober 1879.

R " " kraimscken Kanaeznussckuffe.
(4378-3) 5^477"

Lehrerstelle.
... A" der einklassigen Volksschule in Goritschiza
'/ b« Lehrerstelle mit einem Gehalte jährlicher
4d0 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
velegten Gesuche--und zwar die bereits angestellten
"yrmdlvlduen im Wege ihres vorgesetzten Bezirke
schulrathes —längstens
. . b i s 2 5 . O k t o b e r d. I .
venu ssefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.

Stein am 25. Sep-

Der Vorsitzende: Manöiö m.i>.

( 4 4 0 9 - 3 )

Kundmachuug.
Aus Anlass des Ausbruches der Rinderpest in

Kroazien werden die HH 400 bls 402 d ^ all-
gemeinen Strafgefetzes republiciert wie folgt:

Einer Übertretung ist fchl'.ldig und soll mit
Arrest von 1 bis 6 Monaden bestraft werden:

1.) wer auch, ohne dass iu dem Orte oder
dessen Nachbarschaft eine Viehseuche herrscht, die
sofortige Anzeige der innerlichen Erkrankung eines
Stückes Vieh an den Gemeindevorsteher unterlässt;

2.) wer heimlich oder öffentlich krankes Vieh,
Fleisch, Milch, Nutter, Häute, Unschlitt oder was
immer für andere Theile des Rindviehes, sei es
nun von gesunden oder kranken, geschlachteten odcr
gefallenen Stücken aus verdächtigen Orten, und
dermalen speciell Kroaziens, cinschwärzt und in
nicht angesteckte Ortschaften zum Verkaufe oder
eigenem Gebrauche einführt;

3.) jene, welche aus den angesteckten Ort-
schaften über die Grenze Vieh führen oder treiben,
oder Theile des Rindviehes heimlich einschleppen,
die als von heimlich geschlachteten Stücken herrüh-
rend erkannt werden;

4.) endlich jene Ortsvorsteher, welche Erkran-
kungsfälle unter dem Vieh nicht sofort der Bezirks-
behörde zur Anzeige bringen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
wird.

Tfchernembl am 2. Oktober 1879.

Der k. k. Vezirkshauptmaim: Weiglcin.

( 4 2 8 5 d - 2 ) Nr. 3148.

Licfciuug von Telegraphensäulen.
Für ore Telegraphenlinien in Uuterkrainsind

980 Stück Holzfäulen im Offertwegc zu befchaffen
und die hierauf bezüglichen ausführlichen Beding-
nisse und Bestimmungen sind im Amtsblatte dieser
Zeitung vom 1. Oktober 1879, Nr. 225, verlaut-
oart worden.

Trieft am 8. Oktober 1879.
Dcr t. t. Telegraplirndirtttor:

^ ^ Kotalik.
(44^-1) Nr. 2655.

Kundmachung.
Nach den bestehenden Bestimmungen müssen

Telegramme, welche mit ungenügender oder sonst
vorschriftswidriger Adresse in Lalbach einlangen,
falls der Empfänger nicht z w e i f e l l o s ermittelt
werden kann, als unbestellbar behandelt werden.
Ferner hat das Handelsministerium festgesetzt, dass
die einlangenden Depeschen, welche über Wunfch
der betreffenden Adressaten je nach der Tageszeit
oder an bestimmten Tagen in verschiedenen Loca-
litäten, z. B. an Wochentagen im Gefchäftslocale,
an Sonntagen in der Wohnung, oder zu gewissen
Stunden im Comptoir, zu anderen in der Wohnung
und so fort bestellt werden sollen, künftighin nur
dann diefem Wunsche gemäß behandelt werden
dürfen, wenn für die Vormerkung der von dem
Depefchencmpfänger bezeichneten Bestcllortc die für
abgekürzte oder Chiffre-Adressen zu zahlende I a h -
resvormerktafe von je 20 st. entrichtet worden ist.

Es werden daher von nun an alle mit
ungenügender oder vorschriftswidrig zusammengezo-
gener, resp. abgekürzter Adresse, oder mit nicht
deutlich vorgemerkter Chiffre - Adresse einlangenden
Telegramme an die Aufgabsstation als unbestell-
bar zurückgemeldct werden; jene Telegramme, welche
bisher zu gewissen Zeiten an rerschiedenen Orten in
Laibach zuzustellen waren, werden nur an die im
Telegramme selbst angegebene Adresse, d. h. blos i n ;
Einem Locale, beziehungsweise in der Wohnung des
Adressaten abgegeben, und falls dieselben dortselbst
unanbringlich sein sollten, die vorgeschriebenen Aviso-
schcine zurückgelassen werden. Es wird sodann
Sache dcS avisierten Adressaten sein, die in diesem
Falle zur Station zurückgebrachten Depeschen bei
dieser in Empfang zu nehmen, refp. die Zustel-
lung derselben zu reclamieren.

Jene Laibacher Firmen, welche ihre Depeschen
bisher zu gewissen Zeiten an verschiedene« Orten

Štev. 5303.

Oznaiiilo.
Ker je živiuska kuga na Hervaškem v Za-

mersji blizo Kariovca konštatirana, se §§ 400
do 402 splošne kazenske postave sledeče Ijudstvu
zopet naznanijo.

Prestopka kriv, in potem se zaporom od
enega do šest mesecov kaznovan, se stori:

1.) Tisti, kateri opusti županom v e l e
naznaniti, ako mu eno blagö (živina) notranje
zboli, če je v tistem kraju ali v soseski kuga
ali ne;

2.) tisti, kateri skrivno ali očitno bolno
blago, inesö, mleko, maslo, kože, loj, naj si bode
kakorsne koli živine, zdrave ali bolne, od za-
klane ali poginjene, VA takih similjivih krajev
(kakor zdaj iz Hervaškega) v nezakužone kraje
za svojo rabo ali za na prodaj prižene (švirca);

3.) tisti, kateri iz zakuženih krajev čez

deželno mojo živino gouiju ali kakšne druge
dele od živine prinesö, kateri so spoznani, da so
od skrivno zaklanega ali ubitega blaga;

4.) vsak občinski predstojnik, kateri za-
luudi kakšno tako zbolevanje blagli okrajni gospod-
ski naznaniti.

To se Ijudstvu splošno za ravnanje na
znaiije däje.

V Cernomlji dnö 2. oktobra 1879.
C. k. okrajni glavar: Weiglein.

äugefteüt erhielten, toerben bâ er aufmetffam gc*
inad)tr bajSI bte biötjertge ©efteüungSroeife nur
bann unoeränbert bleiben sann, wenn sie bte <Öe*
bür üon 20 fl. für bie $ormerfung ber geroünf̂ ten
iöefteUorte

b ig {um 1. SWoDembet 1 8 7 9
bei ber bortigen !. f. 5telcgrap^en*§aupt(lation erlegt
fyaben toerben.

trieft am 3. Cftober 1879.
H. k. (lefcjjraphcmlircction füt Üruin und

iiä|tcntand.
(4451—1) 9ir. 6853.

Äunbma^itng.
SJom f. f. ©ejirfesgertcfyte ÜPrainburg totib

bcfanntgemacfyt, bafö bet ©eginn ber (crfyebungen jur
^(tilc^uii^ eine* neuett (SrunfcbtidK*

flit bic <!*0ta\traii\cniiinbc $laHa&
auf ben 14. O f t o b e r U $ .

unb bie na f̂olgenben Sage in Nassau feftgefê t
toirb.

(£sl fyaben bâ er aüe jene Personen, toetdje
an ber Crmtttlung ber lÖeftfcüerfyältmffe ein reĉ t*
Itd)e8 Interesse fyaben, fiâ  uom obigen Xage ab
bei ber ©rfyebungscommiffton in SftaHaS einjufinben
unb aüeS jur l̂ufftärung foioie jut SSa^rung
î rer Wecfyte Geeignete Dorjubringen.

Ä. f. ©ejirfögert^t trainburg am 3. O!to*
bet 1879.

(4405—2) SRr. 1781.

93om f. f. ©ejirfogerictjte in Mmmaxltl voitt
îemit besannt gemadjt, ba|8 bte ©ĉ ebungen be*
ûfS ber

^lii lc^ii ito etneö iicim» (&mntobu&e*
fiir bic iSatafttal^mcinbe

&ic$et&bovf
am 1 8 . Oftober 1 8 7 9 ,

Dormittog* 9 U r̂, im Orte @tegeröborf beginnen
unb an totaenben £agen fortgefê t »erben.

m eiq%t nun an aüe jene Räsonen, »eWe
an ber ©rmimung ber »ÖefitM&ltntffe e i n %&
üdjeg Interesse »aben, bte Sinlabung, uom obtgcn
Xaaz an in ©icqeröborf 5« erfd)etnen unb alle*
S W f t t S n g fLc 5ur Sa^rung î rer *tif*

^ ^ . « S S S S t êumarW am 2. Of to,
ber 187&.
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A u z e i a e b l a t t .
(4356—1) I I I . 7563.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krai-

nischen Sparkasse in Laibach, gemein-
schaftlich mit Margareth Poljc von
Obergörjach, in die Einleitung des,
Amortisationsverfahrens betreffs des
auf Namen der Margareth Poljc von
Obergörjach lautenden Sparkasse-
büchels Nr. 94,262 im Kapitals-
betrage per 95 st. gewilliget worden.

Dessen werden jene, welche auf
obiges Büchel einen Anspruch zu haben
vermeinen, zu dem Ende erinnert,
denselben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung
gegenwärtigen Edictes in die Zeitung
Hiergerichts anzumelden und auszu-
tragen, als sonst über weiteres An-
langen das obige Sparkassebüchel für
erloschen und rechtsungiltig erklärt
werden würde.

Laibach, 27. September 1879.

(4355—1) Nr. 7538.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgeiichte in Lai-

bach wird der unbekannt wo befind-
lichen I o s e f a D e b e u t z , resp.
deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit bekannt gegeben:

Es habe 8ud pra08. 23. Septem-
ber 1879, g . 7538, die Handels-
firma C. C. Holzer in Laibach (durch
Herrn Dr . Pfefferer, zugleich Josef
Debeutz'scher Concursmasse-Verwalter)
gegen die unbekannt wo befindliche
Iosefa Debeutz und deren unbekannte
Rechtsnachfolger die Klage auf Er-
loschenerklärung einer Satzpost per
121 f l . 1 " / ^ kr. C. M . oder 126 ft.
8kr.ö.W. sammt Anhang eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summari-
schen Verhandlung auf den

3. N o v e m b e r l . I . ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des ß 18 des Hofdecretes
vom 24. Oktober 1845 Nr. 906
I . G. S. , angeordnet und dem unter
einem aufgestellten Curator aä actum
Herrn Dr. Munda obige verbeschie-
dene Klage sammt Beilagen zugestellt
wurde.

Hievon wird Iosefa Debeutz, refp.
deren unbekannte Rechtsnachfolger, zu
dem Ende verständiget, dass sie zur
Tagsatzung entweder selbst erscheine
oder dem aufgestellten Curator ihre
allfälligen Vertheidigungsbehelfe an
die Hand gebe, allenfalls auch einen
anderen Rechtsfreund bestelle, widri-
gens nur mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

Laibach am 27. September 1879.
(4370-3) Nr. 0564.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Alisuchen des Herrn Leo-
pold Dekleoa von Buje die exec. Versteigerung
der dem Josef Gobek von Neudirnbach
gehörigen, gerichtlich auf 1980 fi. geschätz-

ten Realität Lud Urb.-Nr. 41 aä Rau-
nach pcw. 54 fi. o. 8. c. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten nber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprutotoll und der Grund,
vuchsextract lönnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
30. August 1879.

(4395—3) Nr. 17,560.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Kurnil
in Laibach die exec. Versteigerung der dem
Johann Balant von Skopa schnit gehöri-
gen, gerichtlich auf 4775 st. geschätzten, im
Grundbuche Auersfterg sub Urb.-Nr. 505,
Rectf-.Nr. 213, wm. I I , loi. 59 vor-
kommenden Realität bewilligt, und hiczu
dic Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10perc. Badium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsftrotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Ju l i 1879.

(4367—3) Nr. 6545.

Exec. Feilbietungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. f. Steuer-

amtes Ndelsberg (nom. des hohen k. l.
Aerars) die exec. Feilbietimg der dem
Herrn Wilhelm Dolenz von Rakitnil ge.
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten und auf 2010 fl. geschätzten Rea-
lität Urb.-Nr. 9/5 aä Adelsberg M o .
112 fl. 51 kr. o. 8. e. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. November
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hieraerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feillmtung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietuna aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitütiontzbedingnissc, das Schä-
tzungsprolololl und der Orunobuchsextract
lönnen Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
29. August 1879.

(4347_2) Nr. 4460.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mat»
thäus F ran l ' schen K i n d e r , resp.

deren Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Lack

wird den unbekannt wo befindlichen Mat
lhäus Frant'schen Kindern, resp. deren
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Helena Telban in Gemeinschaft
mit dem Verlrenmgsleister Barthelmä
Telban von Burgstall die Klage pcto.
60 fi. o. 8. o. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

3 1 . Ok tobe r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden adwe.
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack als
Curator aä acwm bestelll.

K. t. Bezirksgericht Lack am 26sten
August 1879.

(4368—3) Nr. 6546.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l Slcxer-

amteS Adelsberg (noni ocs hohen l. l.
Aerars) die exec. Fcilbieluna d<r dem
Franz Santcl von Belsko gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 1266 fi. geschätzten Realität Urb.-Nr.
96 a<1 Luegg M o . 86 fl. 92 kr. o. 8. c. be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzuugen, und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Äeisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintaugcgcben werdrn wird.

Das Schätzungüp.otosoll, der Grund-
buchsexlract und die Licltalioilslieoingnisse
können hiergerichts ringesehcn werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
29. August 1879.

( 4 3 6 4 - 3 ) Nr. 6402.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsrerg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ka>
pel von Narein die excc. Versteigerung
der dem Anton Zelto von Narein gehöri»
gen, gerichtlich auf 890 fl. geschätzten
Realität Urb.«Nr. 40 ad Herrschaft Prem
pcto. 214 fl. e. 8. e. bewilliget, und hie-
zu drei Feiloietungö - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte aus den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 .
iedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden. dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vaoiilm zuhanden der
Lic!lalill!,scol,!!t!!ssio!> zu erlegen hat, sowie
das Hchützunasprutololl und der Gruno-
vuchsextract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Vdelsberg am
23. August 1879.

(4369—3) Nr. 6563.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelöberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herl"
Leopold Delleva von Bujc die er/c Ver-
steigerung der dem Stefan, nun Mar<»>
Pojar von l̂ epno gehörigen, gerichtlich M
770fl. geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. "
ad Iablaniz M o . 75 fl. 60 kr. e. 3. c>
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf de»

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 6. D r z e m b e r l 8 7 9 .
jedesmal vormiltaas von 10 bis l2
Uhr, hiergclichls mit dem Anhange "»'
geordnet worden, dass die Pfandrealltül
bei der ersten und zweiten Feilbietung wll
um oder ülier dem Schätzungswert, l>c>
der dritten aber auch unter dcmsclbe»
hintangegeben werden wird.

Die Llcitaiionsbedingnisse, worn««»
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»'
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden ver
Vicitationscommission;u erlegen hat, sow"
das SchätzungSftrotololl und der Grund'
bllchSexlruct tonnen in der dicSgerichllllhc»
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg "'"
30. August 1879.

(4'j7Iu—2) Nr. 6592.

Executive Feilbietungen.
Vom l. f. Bezirksgerichte AoclSver«

wird bclanüt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ioha""

Bole von Slavina die kfec. FcilbietM
der den, Mathias Belc von dort »elM
gen, mit gerichtlichem Pfandrechte velA
ten und auf 1210 fl. geschätzten Rea>^
Urb.-Nr. 291 aä Adclsbcrg pew. U"^
22 kr. e. 3. o. bewilliget, und hiezu t>"
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar o
erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 , . ^
jedesmal vormittags von 10 bis 1^ " ^
hicrgerichts mit dem Beisätze ange^ ^
wordcn, dass die Pfandrealilät be»
ersten und zweiten Feilbietung " ^ ^
oder über den, Schätzungswert, b"
dritten Feilbielung aber auch unter o
selben hinlangegebcn werden würde.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg <""
30. August 1879.

(4371b—2) Nr. ^ b -

Executive Fcilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelS^S

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Her

Leopold Delleva von Bnje die exec, u
bielung drr der Katharina Donucel
Untertoschana gehörigen, mit a " ' ^ ^
Pfandrechte belegten und aus 715 sl- »^
schützten Realitäten U,b.»Nr. 22 lino ^
uä Herrschaft Raunach pcto. 40 st.^' g^
bewilliget, und hiezu drei Fellblet»'^
Tagsahungen, und zwar die erste au,

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 6 . D e z e m b e r , 8 7 " ' h^
jedesmal vormittags von l0 blS ^ . „ ^
hiergerichts mit dem Beisätze a.'g«" ^
wordcn, dass die Pfandrealltaten ^ ,
ersten und zweiten ^eilbielung "« ^
oder über dem Schätzungswert, " ^ ,
oritlen Feilbiclung aber auch mm«,
sllben hililangrgcben werde». ^ g .

Die LicitalionöbcdinMsse, " ^.,-acle
tz.mgsprotololle und die Grundbuch« l ^
lü.inen in den diesgerichtlichen RWI
ema sehen werden. . ^ . ^ aw

° K? l. Bezirksgericht A d e l s t
30. August 1879.



1985

ft3W -3) Nr, U525,

Zweite und dritte
mcutive Feilbictungen.

Vo,n t. l. Bezirksgerichte Adclsberg
wnd bctannt gelnuchl:
. Es sei in der Ercculionssache des
^ l. Sleneramtes Adelsberg (uum. de?
von ^ ' k- ? " " s ) cene.. Franz Zi.lo
v°« Seuze Nr. 17 wegen 40 fl. 93 tr.
- ^ c. dic mit dcm Bescheide vom 19lcn

Member 1878, Z. 11.309, bewillige
und soh„, stierte zweite und dritte ere-
"">ve ffeilbietung der Realität . Urb.-
- " . 6 il(l Pic,n auf den

14. O k t o b e r nnd
14. November 1 8 7 9 ,

vormi,lags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
°°Ugen Anhang angeordnet wordcu.
yu «. ^ Bezirksgericht Adclsberg a,n
^.August 18''9. !

^ 6 ^ Nr. 4381. !

Executive >
^eaiitcltewVersteigerung.

dm.f?"? -̂ k- Bezirksgerichte Nadmanus-
"oy wird bekannt gemacht:
«y ^ sci über Ansuchen des Anton
"l.cncmger m Sawiz die executive Ver->
nngernmj der dem Johann Rovnik in !
"Wd grhöngen, gerichtlich mif 1498 fl.^
schätzten 'Realität Urb.-Nr. 1028 lui^
Herrschaft Veldes bewilliget, und hiezn
"rei ^eUbictungs-Tagsatzlmgcn, nnd zwar
vle erste auf den

. . 22. O k t o b e r ,
d>e zweite anf den

22. November
und die dritte anf den

22. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
me Pfcmdrcalität bei der ersten nnd zweiten!
Mlbietnng nm- um oder über dem Schä- ^
tzungswert, bei der dritten aber cmch unter
oemjelben hiiitangegeben werden wird.
. Die Llcitütwnsbedingnisse, wornach
wsbesondere jeder Lieilant vor gemachtem^
"Nbote em 10perz. Vadinm zuhanden der!
^atationseomnussion zn erlegen hat, sowie j
° ^ Schätznngsprototoll und der Grund-
Msextraet tonnen in der diesgerichtlichen
"egistratur eingesehen werden.

Unter einein wird den Tabular-
Mublgern Anton Smulanc nnd Maria
""»ml geb. Sudia Herr Josef Ranchekar
" " ' Feistriz zum Curator bestellt, wcl-
^ ? l die fiir sie bestimmten Rubriken zu-
u^llMt werden.

K. k. Vezirtsgcricht Nadmannsdorf
^ ^ S c p t e m b c r 1879.

^ W - y Nr. 7095.

Elective
Realitäten-Versteigerung.

^rd^tgH^
retb^5 '̂V "bcr Änsnchen der Marqa-
v^7«,^"üna (dnrch H,rrn Dr. Max
stl^""^'s in Villach) die exemtive Ver-

^ ^ ' ' ' " ' " ^ von
g ' i c h H H " ? ^ ' ' ' ""ichtlich anf 840 fl.

XX111. toi. 3166
h i M P ^ ' U s c h e e bewilliget, nnd
War "nd

" ^ "ste a,lf den
di? ,>« -. ^- N o v e m b e r ,
" " zweite a»lf den

unk ^ V ' Dezember 187! )
" ^ die dritte auf den

iek L ^' ^ " n n e r 1 8 8 0 ,
im 3' '"/U'nnittagK von 9 bis 12 Uhr,
vrdn, ^ " ^ ' "ut dcill Anhange ange
der ,,- " ^ " ' ' dasi die Pfandrealität bei
u», .,d. ' ' ^ . ' "^ fe i ten Frilbictnng nnr
dn- d .« " ' d " " Schätznllgswerth. bei
hintan/.."/ ^ ' " ' " " " I unter demselben

V ^ " werden wird.
"lsli,.sm.^ ^^'."^"usbedingnisse, lvornach
^ ^ lidere ,eder Licitmit vor qemach.em

Citatum? ^ ' " ' A"oinm zuhanden der
das S ss^unission zn erlegen hat. sowie
l»lch^Z"bungsftrotololl nnd der Ornnd-
l'chen N^ 'n^uuen in der diesgericht

^ ^Ulstratnr eingesehen werden.

^ -Se f t t enb^^K" " ^ ^""lchee am

(4167—3) Nr. 5715.

Bekanntmachung.
Den Ivan Heroalt) oun Dmnclj,

Iatob Stert von Dlaganllsch und Georg
Hervath, unbekannten Aufenthaltes, rnck-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wurde über die Klage äö r»ru,L8.
28. August 1879, Z. 5715. dcö Johann
Hervath von Winkel bei Damelj wegen
^rfitzung und Gewähranschreibung Hrvr
Pcler Peröc von Tscherncmbl als Cura-
tor aä i^ctum bestellt und diesem der
ztlugsliejcheid, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf
den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl a,u
29. August 1879.

(4168—3) Nr. 5231.

Bekanntmachung.
Dem Johann Bulalla sen. vun Ober»

radenze Nr. 2, unbekannten Aufenthaltes,
lücksichtlich dessen unbekannten Nechlsnach»
folgern, wnrdc über die Klage 6(5 M>.e8.
9. August 1879. Z. 5231, des Johann
ÄutaUa iun.von Oberradenze wegen 663 f l .
s. A. Herr Ptter Pcröe voll Ticherneinbl
alö Curator ^ lrcwm bestellt nnd die-
sem der HtlagSbeicheid, wonüt zuin ordeitt-
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatznng
auf den

16 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hirrgcrichtS angeord-
net wnrdc, zugestellt.

K. l. Bezirlsqericht Tfchrrnembl am
zn. Aug st 1879.

(4265 - 3) Nr. 3436.

Rclicitatwn.
Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der Agnes Pengon von Ocischeid wegen
nicht zugehaltener kiciwtioxbbcdingmssc
die Relicilation der von Johann Icran
lanl Ncalfeilbietlmg^vrototollcs vom KNen
Ottober 1876. Z. 4614. nm 1002 st.
ü. W. e^ccnlioc erstandenen, «ud Urb.-Nr.
642 tt<1 Krenz vorkomnu! deil. bishin dem
ssianz Polralo von ^crtschach ^hürig sir̂
wesencn Ncal'läl bcwill'get und znr Vor-
nahme demselben der einzige Ternun anf den

19. Oktober 1879,
vormittags 11 Uhr, hicrgrrichtS mit dcm
Beisatze angeordnet wmdr, daß diese Rea-
lität den Bedingnissrn gemäß anf Gefahr
des Erstehcrs Johann Ieran anch uilter
dem Ausrufspreisc hlnlaugegeben werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 22sten
Juli 1879.

(4261-3) Nr. 3922.

Neassumicrung eMltivcr
Realitätcn-Vcrstelgerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sci über Anstichen des k. k. Steuer-
amtes Egg die exec. Versteigerung der dein
Michael Fajdiga gehörigen, gerichtlich auf
1820 f l . 8ij kr.'geschätzten, zu'Nozck Nr.11
liegenden nnd im Grniidbnche der Gall-
fchen Gilt zn Tufsteiu «ud Urb.-3ir. 144
vorkommenden Realität lou^umando be-
williget, llitd hiezn drei Feilbictnngs-
Tagsahniigcn, nnd zwar die erste auf den

15. O k t o b e r ,
die/zweite auf den

15. N o v e m b e r
nnd die dritte auf den

15. Dezember I 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. in der
hiesigen Gerichtskanzlri mit dem Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbictnng
nnr nm oder über dem Schätznngbwerth.
bei der dritten aber auch nnter demsel-
ben hintaiigegl'ln'ü werden wird.

Die Lil'ilati'onsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Lieitationstummission zn erlegr.l
hat. sowie das Schatzungsprotokoll nnd
der Ornndbnchsextraet lönnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 23stcn
August 1879.

(4249—3) Nr. 4484.

Einleitung
zur Amortifierung.

Vom l. l. B>zillög,-richte Stein wird
hiemit bekannt gcmulyl:

Es sei über Ansuchen der Mariaima
Slrel in die Einleitung der Amortisierung
der bei der Rectf.-Nr. 245 kä Freudenthal
für d,c Simon Rebel'sche.l Erlern aus
den, Protokolle vom 6. Oktober 1806
haftenden Satzpost per 'i52 st. 33 lr. und
der für Valentin Schibcrlh auS der
Schuldobligalion vom 6. Oktober 18!0
haftenden Forderung per 130 f l . rheinisch
gcwilliget worden.

Es werden daher alle jene, welche
auf diese Satzpostcn Ansprüche zn machen
haben, aufgefordert, ihre Rechte bis

1. Ok tober 1 8 8 0
so gewiß bei dem gefertigten Gerichte
anzumelden und darzuthun, widrigenö die-
selben nach Verlauf dieser Frist uicht
mehr gehört und über weiteres Anlangen
diese Satzpost sür null und nichtig erklärt
werden würde.

K. l. Bezirksgericht Stein am Iliten
September 1879.

(4171 -3 ) Nr. 5187.

Bct'amltmachung.
Dem Johann Pöschel von BistlizNr. 5,

nnbclanntc.l A> senl'^l es, rücksichtlich des-
sen , nbe ani'ten 9̂  Htsnachfolgcr,,, wurde
über d̂ c Klage (je prkL8. 7. A.i, »st
1879. Z 5187, des Johann Zajc von
Dolenja-Pllla Nr. 3 weg",, Eigrnll,ums.
arerlenl'uog Hcr^ Peter Perse voil Tschrr-
nenibl alo Curator lui !».ct,uin bestellt nnd
diesem der KlagSlicscheid, womit zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satznng auf den

16. November 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net wuvde, zngestrlll.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
8. Annusl >«79.

(4161-3 ) 'Nr. 5266.

Bekanntmachung.
Den Johann Ruppe von Römer-

nrnnd, Iohunn Slojni i aus Döblilsch,
Stefan Jermann ans Girtjch. Anna,
italharina, Mciria, Maraarelha, Agues,
»no Vnzla Ve.lin von Diiblitsch. Thomas
Pcöet von Rr'siliz, unbekannten Anfent-
lialles, rücksichllich drsftn unbekannten
Rechtsnachfolger!,, wurde iibcr die iilage
(i(>' 1>ia.o«. 1. August 1879. Z. 5266,
des Josef Stojnic auö Döblitsch Nr. 18
wegen Anerkennung der g°lristelen Zah-
lung und Verjährung und Gestaltung der
unbe^eichnelcn Forderungen Herr Peter
Peröc von Tschcrncmbl als E,>rator aci
u^tum bestellt und diesen, der Klags-
bcschcid, womit zum summarischen Versah'
rcn dir Tagfatzung auf deu

1 6. De z c m b e r 1 8 7 9 , ^
vormittags 9 Uhr. hicrgcrichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschcrueinbl am
14. Aullust 1879.
(4 . ' 2 8 - 3 ) . Nr. 5411.

Zweite M . Fcilbictling.
Vom l, k. Bezirksgerichte Klainburg

wird im Anhange zum El'icle vom 4lcn
Äugnst 1879, Z. 540, bräunt c,cmacht:

Da zu der mit Bescheid vom 4>en
I n l i ,879. Z. 5411. auf den 20. Scp
teinber 1879 angeordnete» erste» er/culi»
vcn Fcilbiclung der der Dc»io hca Iago,
dic von Olschcut gehörigen und gerichtlich
anf 197 st. bewerthelex Rcaliläl im
Grundbnche der Kirche Olschcuk Urb.-Nr. 2
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
znr zwcilcx auf den

20. O k t o b e r 1 8 7 9
angeordneten ercc. Feilbietung geschlitlen.

K. l. Bezi'ksßericht ttraiuburg am
20. September 187^

"(4262^ 3 ) ^ ' Nr. 37587

illcassumicrung erccutwcr
Ncalitaten-Velstciqcrung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen des Anton
Uranic (Cessionär des Franz Kracan von
«rischatc Nr. 20) die exee. Feilbictung

^ der dem Franz Bedenk von Podgorica

gehörigen, gerichtlich auf 2519 st. 40 kr.
geschätzten, im Gruudbuche Gallenegg »ud
Ulb.-Nr. 38 vorkommenden Realität i^-
!»,«8Uinlluäo bewilliget, und hiezu drei
Feilbietuugs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtskanzlci mit den. Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Lieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant oor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 10ten
August 1879.

(4267—3) Nr. 4402.

Reassllmierung
czec. Fälbictungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird brlanul gemacht, daß in der
Erecutionssachc des l. l. Sleueramtes
Radmannsborf (noin. des Hohn, l. l .
^ierars) gegen Giegor Sollic von Sawiz
M o , 150 f l . 97 lr. e. 8. c. im Reas-
sumierun^swrge oic drei Feilbietunqs-Tag-
satzuilgen der auf 6188 fl. brwerthctrn
Psandrealilät Urb. Nr. 932 kä Herrschaft
Veldes auf den

2 9. O k t o b e r ,
2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9 und

7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von l i bis 12 Uhr,
hirrgcrichls mit dem Beifatze angeordnet
wurden, daß diefe Realität bei der dritten
Tagsatzung allenfalls unter dem Schg,
tzungswcNhc hintangegebcn wird, nud daß
jeder Licilant ein lOperz. Vadium zu er«

, legen habe.
Die Liritlltionsbedingnissc. das Schä«

^ tzuugsprotololl und der Grundbuchserlract
! lünurn hirrgciichls einarsehen werben.

K. l. Bezirksgericht Ratnnaunsdorf
'am 16. September 1879.

! (3848 3) Nr. 9442.

! (irinnerung
! an F r a n z H r i b a r von K a r n o o r f
^ Nr, 20, unbekannten Anfcnthaltes.
j Vou dem k. l. städt.-delcg. Vczirls,
Gerichte Rudolfswerlh wird dem Franz
> Hi'bar von Karndorf Nr. 20, unbelaun«
!len Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerich.c Markus Dcrgmc von Srmitsch
Nr. 129 die Klage <1o pi-^8. 9. August
1879. Z. 9442. weg?n 90 ft. c. 8. c.
eingebracht, und es sei über dieselbe zur
summarischen Verhandlung bei Bermei»

. duug der Folgen des tz l8 des Justiz.
lHofdelrclcs vom 4. Oktober 1845 der
j 1 ?. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
vormittags 9 Uhr. hirrgerichts angeordnet.

Da der Anfenthllllbort des ^ltla^ten
diesem Gerichlc nilbelannt uud derselbe
vicllcicht aus den t. l. Erblandcn ablvrseild
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf srine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Nosina in Rudolfswerlh als
Euralor uä u^wm bestellt.

Drr Geklagte wird hievon zu dem
Eildr verständiget, damit rr allrnfalls zur
rechten ^r i l selbst erscheim'» oder sich einen
andern "Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft mache», überhaupt im
ordn.musmäbiaen Mae cmschrc.tk,, und
die zu fcimr Vcrlhcidiguüg erforderlichen
Schritte einlrilr" löune widriaexs dlese
R.chtss°che "'it dem aufacstMeu Curator
nach dr„ Bestimmungeu der Oer'chts-
. l ,i,u„a v"l,a„t>cll we,den und der Ge.

^ w e l c h e m es übriacns freisteht, se.ne
Nech<5dehelfr auch dem beua.mten Cu«
ralcr °" dic Ha"d zu geben, stch d«e aus
ciinr Vliubsäull'Uüg entstehenden Folgen
jl'ibil blizumlsstn haben wird.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Ru»
dolsswerlh am 9. August 1879.
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Vr. Canzer,
Docent dcr Zahnheilknnde an dcr k. k.

Universität in Graz,
wird vom 1, Oktober d, I . früh bis 18. des-

selben Monats seine

zahnärztlichen und ̂ ahntech-
nischen Ordinatwnen

in Iaibach im „Hotel Elefant"
ausüben. (4275) 6

Seine Z a h n p r ä f t a r a r c sind sowol
bei il)m, dem Patentbesitzer, wie im Hauptdcpct
für Kram bei Brüder K risper, außerdem in
E. Mahrs Parfümcrir, bei Herrn Businaro,
in K r a i n b n r g in Schanniks Apotheke nnd
in Lack im Atarinschets Geschäfte zu beziehen.

Für die P. T.

Frauenwelt!
Me crgcbenst Gefertigte bringt zur gefäl-

ligen Kenntnis, dass sie ihre bisherige Wohnung,
Dentfche Gasse Haus-Nr. 2. verlassen und eine
neue Wohnung in der

Iudeugasse, Haus-Nr.3,
I I I . Stock,

bezogen hat.
Vci dieser Gelegenheit erlaubt sich die Ge-

fertigte mitzutheilen, dass sie die

ljeburtslulsliclle Praxis
bereits durch 24 Jahre zur vollsten Zufrieden-
heit in Laibach ausgeübt hat nnd sich auch für
die Folge der geehrte» Frauenwelt bestens
empfiehlt.

Achtungsvoll

Juliane Nowakowitz,
(4457) 3—1 gepft, Hebamme.

Eine

Fleischbank
ist auf dem Hauptplahe neben der Pfarrkirche
in der Vergstadt Idr ia in Inncrkrain unter
sehr guten Äcdingnisscn vom 30, Oktober d. I .
an zu verpachten. Mündliche oder schriftliche
Anträge und Anfragen werden b i s 15. Ok-
tober I. I . erbeten. Nähere Vrrpachtungs'
bcdingungeu ertheilt mündlich oder schriftlich

Johann Tujetsch,
Pächter des ärarischen Gasthoscö znm „schwär»

zeil Adler". (4307) 3^3

Für Kranke nnd Geschwächte.
2. Auflage im ersten Jahre.

Huber k Lahme's Buchhandlung in Wien,
(24»5) 20-ln I., Herrengassc 6.
Radicale Heilung der Pollutionen (Samen-
stüssc) und Impotenz (Manncsjchwäche).

V M " X l t . Ohne Arznei, naturgemäße
Diät und rationelle Wasserkur.

Preis fl. 2, mit Post fl. 2 10.

obne die V«r<t»l>i»n« störend« Medicament«,
chne ^o l^«wr»nb l»» l t«n und »«»rnl»»rs.
r»n» >)eilt nach einer in unzähligen Fällen best»
bewahrten, l l»n» nnnvn ül»tt»o<I<,

sowol t>l«ul» entstandene als auch noch so lehr
v«r»lt»t»,, n»»N5»s»»2ck<»», isrUi>all«»li und

Illtiiglied der med. Facultät,
Ord.'Nnftalt nlcht wehr Hal'sl'Uigcigasse, sondern

Wien, Stadt. Seilernafie «r . 11.
»uch Hnutau«^chläge, S t l l c tu ren , r i n « ^e!

i ' r ^ l » « » , «leichslicht, Unfruchtbarleil, Pollutionen,

<d^n>?, ol»l»« » n »< , lm« l< l vn od« zu btcnni»,

B r i e f l i c h d i e s e l b e O r d a n d l n n g . Strengste
Discretion verbürgt, und »erben M e d i c a m e n t «
„us Verlangen sofort eingesendet. («811) 0

Vie Gismmöllel-Mnk
von Rcichard Ĥ  Comp. in Wien
I I I . , Marxergasse l? (neben dem Sophien»
bade), früher fürstl. Ealm'schc Eiscnmöbcl-

Fabrik.
Da wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für nalon.
Zimmer und Gärten sind stets auf ^agcr,
und verkaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gchaltctcn Kommissions-
lager entfallen, zu 10"/« Nachlaß vom Prels-
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
nnd franco einsenden. (3068) 104-2?

Druck und Ver lag von J g . v. K le inmay r H Fed. V a m b e r g .

Mzua
der s4415) 3 - 2

Ktadt Wien.
Das erste Heft dieses Prachtwerles ist er>

schienen und liegt bei uns zur Ansicht auf.

Abonnements:
Prännmerando für 10 Hefte . . . . fl. 25
Für einzelne Hefte (jedoch mit Ver-

pflichtung zur Abnahme des ganzen
Werkes) fl. 3

Jg. v. Klcinmayr A Fed. Bambcrgs
Buchhandlung in Laibach

lZternaVee).

Z u vermiethen ist ein sehr bequemes

Meinwuren-
und (4454) 2 - 1

in Laase Nr . 17 bei Stein, Tucheiner Thal.

Zahnarzt
Ghrwerth,

Derrengasse 1,
(4304) 6 ordiniert in allen

Muml- Mll IMslMlMntm.
Seine langjährige Praxis bürgt für ra-

tionelle Behandlung und solide Arbeit.

Tllmllnnllen-Oljmp,
mit Wasser gemischt, gibt ein angcnclnncs,
kühlendes und olutrcinigcndcs Getränk.

I n Flaschen ü,40kr. vertanst

«°>««°̂ >. -Mccol'i,
Apotheker, Laibach, Wienerstrasze.

»nd ^ü»qli»,ic, ^clche diivch ^»<,e»d
sünden liirueilich u»d sseistiq sseichwiichl
sind oder durch rulnirendc» Gebrauch
uon I n d >ind Qxeclstldev a» bös«n
Machfrnnkh««»«». lManne»sch«,äch».
N«rv«n,«r«!üt»ung, V<»»versslf»»ng
:c, 1,'idc,!, wird bas berühmt«. «<n,ig
In seiner «Urt «x<st!««nb« W«rk „!»«<>
« e l l ^ t l » » ! « « " dlixqcnd cmlisohlcn,

Tassclde mit sehr wichtigen nnato
mischen Abbildunncn «ersehen, ist ^>
be^ielieu von U o . l..W>»>»»t i n> '«»» . ^ .
.^weindlergasse 24. <Preis 2 fl.) ^

<?» so l l« Niemand v«rsä»m«n ^
sich d<«s«» un«ndl<ch l«hrr«!ch« W « r f ^
fon lmln zu lass«», H >^

Kmes Merk fur Masserfreunae 1
I n der Vnchhandlnng Huber H Lahme in

Wien, Hcrrcngasse Nr. 6, erschienen:
Studien über Wasser- u. Nainrheilkunde
zur Behandlung acuter und chronischer
iiranlheitcn. Für Hans nnd Familie.

E i n Compend ium dcr ganzen
N a t u r h e i l t u n d c.

bw. (5in Handbuch für jedermann. Preis
90 kr., mit dcr Post I fl. (4007) 2 0 - 5

I ** . Zehnte regelmässige |

y Generalversammlung: Š
n dor P
1 krain. Industrie - Gesellschaft I
i in. LalToactL ff
fa »"» SO. Oktober 18»», |i
[si] urn 4 Ulir uaelimittags, im Directionsbureau der Gesellschaft. M
| | Tagesordnung: äjl
[jTi o ; Bericht über die Ergebnisse des Geschäftsjahres 1878/79. [jfil

J h) Bericht des RevisionsausHclmssos. [IJjf

UÜ1 o*. . D i o Horrcn Actioniiro, wolcho ihr St immrocht a imuül .en boabsichtiffon, wordon im Sinno do» § l ( J . ^ | U
_J Statuton oraucht, ihro Action bis 2 8 . Oktober a. c. boi dor «osoIlKchiistHksiHasü »u iloponicroii und dio Loffitmiu««"0 jr.
nj fc^, karton dasolbat zu bohobon. (44öö) o—' M 4 I 1 \ J

Ein Fräulein, geprüfte Industrie-Lehrerin,
eröffnet »nit 15. G k t o ü e r einen

Hrbeitscurs,
worin Mädchen ans guten Häusern in allen
Handarbeiten unterrichtet werden. (4448) 3-1

Nähere Anölunft und Anmeldungen über-
nimmt die Administration dieses Vlnttes.

Nie TrunksM
wird radical und in kurzer Zeit durch mein
unfehlbares, unschädliches Mittel geheilt. -
Ohne Wissen des Trinkers anwendbar.

A.Kraehmer, Dresden.
(4245!) 4 >'l

Jeder Bandwurm mit Kopf*)
Gegen Einscndnng oder Nachnahme von i l . /<l in Iliulknoten ersolkt portofreie

Zusendung des Hleäill»mvut8 vom Apotheker »)llnu88ell)' in Xu,»8ol (Hessen).

^) NrlnlF ni l<l uuIieÄlnsst ^«rltntl«rt uns <I«r Itotrn^ d«l ^lontorlalss
/ulllelc^e/ulllt. Ebenso ist jede Vor- unü I l n u ^ r l l u r und das Ai„n«lml«n vu»
Ii,leluu8<ll del melnem I«litt«1 unuütltlß', selbst das kleinste Kind verträgt dasselbe
brillant. (4225) !l^3

D»8 A l l t e l vutlli l lt «icllt» vo,l Xumulu, Xuu88<» unH <zr»iillt>vui-/c!l.

! Kc«lucnindcrunW-An)cigr. »
' Das «

' Speditions Bureau der f. k priv. Süd« »
! bahn Gesellschaft 8
^ befindet sich vom 1. O kt o b cr d. I , an ^

, am Marituplah Nr. 2 neu, 17 alt. s
> Daselbst tonnen Güter täglich von « bis l2 llhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr A
^ «achmittagö ansgcgebcn oder behufs Abholung vum Hause angemeldet werden. Dcr A

Gebnrcntarif ist sehr niedrig gestellt uud liegt im Bureau zur Einsicht und Vcr- K
> thcilung ans, H»

> l43l2) ^ - : ; Spediteur. V

Waldwoll-
Unterkleider, Strümpfe, Patta, Ztrickqarn, Ml

und Spiritus
ans dcr

H. Schmidtichen Waldwollwarell-Fabrik
in Ncindn nnl Thüringer Wald.

Weltberühmtes Fabricat, bewährt gegen O t t h t l l t t b 3 l h e U M a t l S < M l l ^
(4»«4) «—2 Depol für Krain bt.'i

i n Accibach, Mclttzclnsplcttz Mr . 7.
Anch ist daselbst zn haw, und wird auffallend billig vc^""' '

> M ^ ^ ^ W ^ Schafwoll-, Vauntwoll- und Seidctt'
M M M M M simjh-Untertleidor " ^ ^ V T
W ' H M ^ W » H M W » ilopftilchclll, Damen- und Nindcl Ganiaschen Ul'̂ >dc,ie
W ^ W ^ W l ^ l ^ - W strnmpfe, Damcnailcts nnd Scclenwärmcr. uels«! - ^
> M , » ' " l " ' A M ^ >Wf Sorten u. Farben Stricl Valimwollc, darlinter weihe"?., ."^
^ W ^ ^ V ^ ^ ! > ^ ^ " ° ^ ^ sechsdrähtige Schweizer Strick- und achtdl"" "

> M ^ < H l I . ^ M ^ M Z ^ Dcclcn-Äanmwollc. Königs Striclzwirn, echter Clack u>^ ^
dere Sorten Nähzwirne, bestes Fabrlcat, en ssl"» ^

GrobeZAuswahl in^ und ausländischer

! A k N A e V - N O l l l e a N I , das Stück von 80 kr. aufwärts.


